
Zweiter  Platz  beim  Fußball-
Landesfinale  für  das
Gymnasium ein Riesenerfolg
Überragender Erfolg der Fußballer des Städtischen Gymnasiums
Bergkamen  beim  NRW-Landesfinale  der  Schulen  NRW  in
Mönchengladbach.  Die  Mannschaft  der  Wettkampfklasse  II
(Jahrgänge  1998-2000),  die  als  Stadt-,  Kreis-  und
Regierungsbezirksmeister das Titel gelöst hatte, belegte Platz
zwei hinter dem Helmholtz-Gymnasium Bielefeld, welches alle
vier Spiele gewann.

Im Modus „Jeder gegen Jeden“ musste sich das SGB-Team nach dem
Sieg  beim  Bezirksfinale  in  Iserlohn  mit  den  übrigen  vier
Regierungsbezirksmeistern  NRWs  auseinandersetzen.  Und  diese
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hatten es in sich: Neben dem SGB war nur das Kepler-Gymnasium
Ibbenbüren (Regierungsbezirk Münster) keine Kooperationsschule
eines großen Vereins. Das Landrat-Lucas-Gymnasium (RB Köln),
Partner  des  Fußball-Bundesligisten  Bayer  Leverkusen,  das
Helmholtz-Gymnasium  Bielefeld  (RB  Detmold),  Partner  des
Zweitliga-Absteigers  Arminia  Bielefeld  und  das  Lessing
Gymnasium Düsseldorf (RB Düsseldorf), Partner von Zweitligist
Fortuna  Düsseldorf  arbeiten  jeweils  eng  mit  den  örtlichen
Großvereinen  zusammen,  entsprechend  stark  war  das
Teilnehmerfeld  und  die  individuelle  Klasse.

Zusammen trainiert wurde eigentlich
nicht
Dies  zeigt  aber  auch,  dass  die  heimischen  Vereine
hervorragende Nachwuchsarbeit leisten. Die meisten Fußballer
des Gymnasiums spielen beim FC Overberge, TuRa Bergkamen, SuS
Oberaden und SuS Kaiserau. Drei treten bei Rot-Weiß Ahlen,
Preußen Münster und künftig auch in der B2-Jugend von Schalke
an. Das Betreuergespann Alexander Kreth und Matthias Fahling
möchten diesen Erfolg verstetigen und vielleicht doch einmal
zum  Finale  nach  Berlin  fahren.  Was  fehlt,  sind
Trainingsmöglichkeiten.  Die  stehen  dem  Gymnasium  nach  dem
Umbau  des  Tennenplatzes  nicht  mehr  zur  Verfügung.  Hier
scheinen Kreth und Fahling bei Sportamtsleiter Heiko Rahn auf
offene Ohren zu stoßen.

Dass das Team vor den Turnieren nie zusammen trainiert hatte,
macht  diesen  Erfolg  bei  der  Landesmeisterschaft  noch
wertvoller.  Dafür  gab  es  am  Donnerstag  beim  offiziellen
Pressetermin von Schulleiterin Bärbel Heidenreich jede Menge
Lob.

Gymnasium  stand  zu  recht  im  NRW-



Finale
Dass das Bergkamener Gymnasium zu recht im NRW-Finale stand,
wurde gleich in der ersten Partie deutlich. Gegen Ibbenbüren
dominierten die SGB-Kicker, ließen im Defensivverbund keine
einzige Chance zu, agierten dafür aber im Abschluss noch zu
ungenau, so dass die erste Partie torlos endete. Im zweiten
Spiel  trafen  die  Bergkamener  auf  den  späteren  souveränen
Sieger,  das  Helmholtz-Gymnasium  aus  Bielefeld.  Das  SGB-Elf
agierte wiederum überzeugend, biss sich aber an der enorm
starken Bielefelder Defensive die Zähne aus. Kurz vor der
Pause  pfiff  der  Schiedsrichter  dann  einen  zweifelhaften
Elfmeter  für  die  Bielefelder  Mannschaft,  die
erwartungsgemäß zahlreiche Arminia-Nachwuchsakteure in ihren
Reihen hatten. Diese ließen sich die Chance zur Führung nicht
entgehen und verteidigten in der Folgezeit weiter clever und
legten kurz vor Schluss das entscheidende 2:0 nach.

Mit einer „Jetzt erst recht“-Stimmung gingen die Bergkamener
in die dritte Partie gegen Düsseldorf. Endlich wurden die SGB-
Schüler für ihre Leistung belohnt: Serkan Gül erzielte früh
das 1:0, nach dem zwischenzeitlichen Ausgleich machten Gül und
Felix Rudolf den ersten Sieg des Tages perfekt.

Mit  Partnerschulen  bekannter
Vereine auf Augenhöhe
Mit enormen Rückenwind ging es dann in die letzten Partie des
Tages. Gegen das Landrat-Lucas Gymnasium Leverkusen, das sogar
U-Nationalspieler  von  Bayer  04  in  ihren  Reihen  wusste,
spielten die SGB-Kicker mutig nach vorne und wurden wiederum
belohnt. Nach dem frühen 1:0 durch Serkan Gül, fiel zwar kurz
nach  der  Pause  der  Ausgleich,  doch  die  darauffolgende
Drangphase  der  Leverkusener  überstand  das  Team  dank  einer
kompromisslosen Defensive und einem starken Dominik Lehmann im
Tor.  Einen  blitzsauber  ausgespielten  Konter  nutzte  Felix



Rudolf  schließlich  zum  umjubelten  2:1-Siegtreffer,  der  die
Bergkamener auf Position zwei der Gesamtwertung springen ließ.
Als Belohnung gab es zwar keine Fahrscheine zum Bundesfinale
nach Berlin, dafür aber Medaillen, einen Pokal, eine Urkunde
und ein T-Shirt.

„Über fast ein ganzes Schuljahr hinweg hat sich dieses Team
auf Stadt-, Kreis- und Bezirksebene durchgesetzt und nun beim
NRW-Finale  ein  absolutes  Ausrufezeichen  gesetzt.  Das  war
eine überragende und absolut geschlossene Mannschaftsleistung
aller 15 Akteure, die jeweils im Kader standen“, lobt Betreuer
Alexander Kreth. „Das war Fußball auf wirklich hohem Niveau,
ein super Turnier. Super war auch, dass es auf Seiten von
Eltern und Verwandten so viel Unterstützung gab. Wir hatten
sicherlich den mit Abstand größten Fan am Start“, ergänzt
Betreuer Matthias Fahling.

 

Das Aufgebot:
Tor: Dominik Lehmann, Tolgahan Gürses

Abwehr:  Max  Elandt,  Sebastian  Rabe,  Felix  Rudolf,  Lukas
Beimann, Niklas von Malottki.

Mittelfeld: Tom Pracht, Moritz Prengel, Kemal Akbulut, Ismail
Pakdemir, Serkan Gül, Niels Strehlau, Florian Frische.

Angriff: Fabio Mainka, Hamid Charif

Ergebnisse und Statistiken im Überblick
 

Städtisches  Gymnasium  Bergkamen  –  Kepler-Gymnasium
Ibbenbüren 0:0
Helmholtz-Gymnasium  Bielefeld  –  Städtisches  Gymnasium
Bergkamen 2:0; Tore: 1:0 (13.) Foulelfmeter, 2:0 (23.).



Lessing-Gymnasium  Düsseldorf  –  Städtisches  Gymnasium
Bergkamen 1:3; Tore: 0:1 (8.) Gül, 1:1 (12.), 1:2 (25.)
Gül, 1:3 (28.) Rudolf.
Städtisches  Gymnasium  Bergkamen  –  Landrat-Lucas-
Gymnasium  Leverkusen  2:1;  Tore:  1:0  (5.)  Gül  per
Foulelfmeter,  1:1  (19.),  2:1  (26.)  Rudolf


